
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide östlich von Amsee

Vermoorte Senke in der Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Kammgras-Schilf-Feuchtweide; Sumpfseggen-Feuchtweide

PD GHabitate + Strukturen MD G FD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05460

X

Am Südrand des Falkenhäger Bruchs befindet sich diese Feuchtweide auf eutrophem, nassem, stark mineralisiertem Niedermoorboden. Im 
Norden und Osten grenzt das Biotop an den Moorbirkenwald des Falkenhäger Bruchs und im Westen an Ackerflächen.
Durch den Viehtritt ist der Boden stark bultig, mit vielen kleinen Wasserschlenken.
Beherrscht wird das Biotop von einer Kammgras-Schilf-Feuchtweide mit Schilf, Kammgras, Kriech-Hahnenfuß, Mädesüß und 
Rasenschmiele.
Auf feuchteren Stellen hat sich eine Sumpfseggen-Feuchtweide mit Zweizeiliger Segge gebildet. Wenige Gehölze stehen vereinzelt in der 
Fläche, wie Wildbirne, Pfaffenhütchen und Schneeball. Die in der Literatur für diese Fläche beschriebenen Orchideenarten (Dactycorhiza 
majalis, D.incarnata) sowie das Sumpf-Herzblatt (Parnassia palustris) konnten u.a. aufgrund des späten Aufnahmezeitpunktes nicht 
gefunden werden (Grundmann 1999).



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Populus tremula Salix cinerea Aegopodium podagraria Carex acutiformis
Carex disticha Cynosurus cristatus Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium palustre Geum urbanum Lotus uliginosus
Phragmites australis Ranunculus repens Trifolium repens

Corylus avellana Crataegus monogyna Euonymus europaeus Pyrus pyraster
Quercus robur Salix alba Salix caprea Caltha palustris
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum arvense Geum rivale
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Myosotis palustris Nasturtium officinale
Ranunculus acris Ranunculus sceleratus Scirpus sylvaticus Urtica dioica
Viburnum opulus


